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Der Jungbrunnen Gymnastik für Alle

Urahne, ©rofmutfer, SJÎutter unb Äinb Wik rourbe leiber gefhichen baé Ur=
©idj ju oerjüngen beifammen finb. ©rofmutterl wn ber 3enfur.

Tas 2örf;tevtciit übt ßlabier. Tev Shv
ter bört notgebrungen 51t.

Tu, 5ßaba, für 'ê nädjfte SJcat muH
idj eine SaranteUa fpielen! 3Ba8 tft ba8?"

SaranteUa?" Summe! $eug! \° e'u
Sier mit fangen, fo maë jhJtfdjen SBange
unb Sforpiou mit bev 3ange ftidjtl!"

Ta§ Södjtcrlcin übt fopffdjüttelnb bie
£aranteHa.

Sr.
*

2CuêQleidÉ)

©ë tut mir feib, lieber SRacB&ar, bafj
meine fjenne in ©uren ©arten einge»
brungen ift uub bort Sdjäben augericlj»
tet Bat."

Tas madjt nidjiJ, mein §unb l;at
Ccttrc fjenne gefreffen."

Tas trifft fidj ja auêgejeidjitct. ©e=
rabe jebi, atê id; mit meinem Stuto nad;
ftaufe mrûdïerjrte, babe ietj ©ueru fjunb
iibcvfabren." *

Tie Sonne trägt ifjr ©taatJornat,
©in K$te3 .St leib auë ©oibbroïat,

Steigt, eine fötttglidje ^rau,
©ntpor jur erften JJruBItngBfdjau.

Tev Stalbadjiu glänjt blau unb toeift,
SDÎuftl ertönt auf il;r ©eBeifj,
Uub toas bie ©rbe fdjü^enb barg,
:Kegt ftdj im tointerlidjen Sarg.

Tem monbetangen Sd;Iaf eittvürft,
Sri;aut, bon beut Spljärcufang beglürft,
Tie fjäfjc&en veefeub uub baë DBr,
3um fjimmel auf bev SBlumen ©Bor.

Hub immer neue merben roadj.
ftm Steigen {rangen fie beu 33arf;,

©djon füllen fie bie toeife Slu

llnb fmlbigen bev boben Tvvntt
Äl.t " 'Nu: ..ii':

Steber Scebelfpalter!
jjjrn gürdjer 3eïjnitram fätjrt ein Elei

mä SJiäbrijeu mit feiner SUlutier. Slm
f)atbenegg pfeift baê Sram beim Stauf.
Tie .st leine frägt bie SJÎutter: SBicfo
madjt baë Sram e fö?" Tie SJiutter,
toeldje in ber Sedjntï roenig beroanbert
ift, anttoortet: Tas ifdjt baë ©as, roo
ufe got!" Sîadj einer fleinen SBeile ftetjt
bie ,Sî leine auë beut Sram eine Tante
unb einen fjerrn auf ber ©trafee bie

Uniberfttâtôftrafje hinauf geljcn, ba fagt
fie iiiin Sföamt: Tu, bie 8üt lönb fidjer
au biel ©aë ufe, biê fic bobe ftnb!"

3)aê unfolibe ®ienftmäbctjen
SJÎarttja, loenn Sie noclj einmal mit»

ten in ber Scadjt Beimfommen, fliegen
Sie untoeigerlid) Berauê. Sann fönnen
Sic fdjaueit, loo Sic bleiben!"

D, idj finbe nod; jeberjeit eine Stelle!"
fta, eine « c 1 1 ft e 1 1 e !" *

l l

Urahne, Großmutter, Mutter und Kind Mir wurde leider gestrichen das Ur-
Sich zu verjüngen beisammen sind. Großmullerl von der Zensur.

Zoologische Musik
Das Zöchterlein übt Klavier. Ter Ba

ler hart notgedrungen zu.

Tii, Papa, fiir 's nächste Mal musz
ich eine Zarautella spielen! Was ist das?"

Tarantella?" Tnmines Zeug! sa ein
liier mit Zaugeu, sc> was zwischen Wanze
uud Skorpion mit der Zange stichts!"

Das Töchterleiu übt kopfschüttelnd die
Tarantella.

z^.

Ausgleich
Es tut mir leid, lieber Nachbar, dasz

meiue Heime iu Euren Garten
eingedrungen ist und dort Schaden angerichtet

hat."
Das macht nichts, mein Hund bat

Eure Henne gefressen."
Das trifft sich ja ausgezeichnet.

Gerade jetzt, als ich mit meinem Anto nach
Hause zurückkehrte, babe ich Enern Hund
überfahren." '

Frühling
Sie Sonne trägt ihr Stacitsornat,
Ein lichtes .Uleid ans Goldbrokat,
Steigt, eine königliche Fran,
tàipea' mr ersten Frühlingsschaii.

Der Baldachin glänzt blau uud weis;,

Musik ertönt aus ihr Geheiß,
Uud was die Erde schützend barg,
Regt sich im winterlichen Sarg.

Sem mondelangen Schlaf entrückt,

Schant, von dem SPHäreiisang beglückt,
Die Hälscheu reckend iind das Ohr,
Zum Himmel anf der Blumen llhor.

Und immer neue werden wach,

Ini Reigen kränzen sie den Bach,

Schon füllen sie die weite An
llnd huldigen der hoben Fran.

Lieber Nebelspalter!
^m Zürcher Zehnitram fährt ein tle!

nes Mädchen mit seiner Mntter. Am
Haldencgg pfeift das Tram beim Rank.
Die .U leine frägt die Mutter: Wieso
macht das Tram c fo?" Die Mutter,
welche iu der Technik wenig bewandert
ist, antwortet: Tas ischt das Gas, wo
use got!" Nach eiuer kleineu Weile sieht
die zi leine ans dem Tram eine Tame
und einen Herrn anf der Straße die

Universitätsstraße hinanf gehen, da sagt
sie mm Mann: Dn, die Lüt lönd sicher
au viel Gas use, bis sie dobe sind!"

-«-

Das unsolide Dienstmädchen
Martha, weuu Sie uoch eiumal mitten

in der Nacht heimkommen, fliegen
Tie liniveigerlieh heraus. Daun können
Sie schaue», wv Tie bleiben!"

O, ich finde uvch jederzeit eine Stelle!"
Ja, eine Bettstelle !"
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